
 

BENUTZERHANDBUCH 
 

HOLZOFEN 

WOOD 



2 



3 

INDEX 

 

1 - Allgemeine Informationen             3 

2 - Warnungen                4 

3 - Sicherheitsabstände             4 

4 - Installation               5 

 4.1 - Schornsteinbau          5 

 4.2 - Anschluss des Ofens an den Schornstein                          8 

5 - Zulässige Brandstoffe                              9 

6 - Hinweise zum sicheren Gebrauch des Ofens                 9 

7 - Nutzung des Ofens             9 

 7.1 - Verbrennung                             9 

 7.2 - Erste Zündung                            10 

 7.3 - Nachträgliche Zündungen         10 

 7.4 - Reinigung des Glases                   10  

 7.5 - Ascheentfernung                            10 

8 - Reinigung und Wartung                            11 

9 - Entsorgung             11 

 9.1 - Verpackung            11 

 9.2 - Entsorgung des Ofens          11 

10 - Garantiebedingungen                        12 

11 - Technische Daten             12 

12 - Technische Datenblätter und Abmessungen       12 

 12.1 - A 8 WOOD ALADINO ALL STYLE       13 

 12.2 - A 8 WOOD ALADINO GLASS        13 

 12.3 - A 8 WOOD CLESSIDRA ALL STYLE       14 

 12.4 - A 8 WOOD CLESSIDRA GLASS        14 

 12.5 - A 8 WOOD ELEGANCE ALL STYLE       15 

 12.6 - A 8 WOOD ELEGANCE GLASS        15 

 12.7 - A 8 WOOD ELEGANCE STYLE        16 

 12.8 - A 8 WOOD ERGONOMIC GLASS       16 

13 - Montage der Verkleidungen - ALADINO WOOD ALL STYLE    17 

14 - Montage der Verkleidungen - CLESSIDRA WOOD ALL STYLE    19 

15 - Montage der Verkleidungen - ELEGANCE WOOD ALL STYLE    22 

16 - Montage der Verkleidungen - ERGONOMIC WOOD GLASS    23 



4 

1 - ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

Die Kaminöfen der Serie WOOD von MORETTI 
DESIGN sind als Heizquelle für Wohnräume kon-
zipiert und hergestellt.  

Die große Sorgfalt beim Design und die außer-
gewöhnliche Handwerkskunst in Verbindung mit 
der spektakulären Einzigartigkeit der Flamme, die 
das Holz entwickelt, machen die Öfen von MO-
RETTI DESIGN zu einem eleganten Einri-
chtungsgegenstand, der jeden Raum durch seine 
Ästhetik aufwertet. 

Die Öfen sind für die Verbrennung von Holz zur 
Beheizung von Räumen konzipiert. Die Luft wird 
durch natürliche Konvektion und Strahlung er-
wärmt. Dadurch kann der Ofen auch sehr kalte 
Räume schnell aufheizen. 

Das Prinzip der natürlichen Konvektion bedeutet, 
dass die Raumluft in den unteren Teil des Ofens 
eintritt und im Konvektionsraum, der durch eine 
doppelschalige Verkleidung gebildet wird, er-
wärmt wird; der Luftstrom wird dann durch Öff-
nungen im oberen Teil des Ofens ohne Hilfe von 
Ventilatoren in den Raum zurückgeführt.  

Strahlungswärme hingegen ist Wärme, die direkt 
von den Oberflächen des Ofens an den Raum 
abgegeben wird. Die größte Quelle für Stra-
hlungswärme ist die Glasoberfläche. 

Die Öfen bestehen aus einem Stahlrahmen, 
während das Innere der Brennkammer aus Vermi-
culit und feuerfesten Steinen gefertigt ist. Die 
Außenflächen sind aus Stahl, Majolika und Glas 
gefertigt. 

Die Tür besteht aus einem doppelten Glas: Das 
innere ist ein Keramikglas, das gegen hohe Tem-
peraturen und Temperaturschocks resistent ist; 
das äußere ist ein "magisches" Glas, das aufleu-
chtet, wenn die Flamme erscheint, und schwarz 
bleibt, wenn die Flamme erlischt.  

Am Boden der Brennkammer befindet sich ein 
gusseiserner Rost, unter dem sich ein Ascheauf-
fangbehälter befindet.  

Damit eine optimale Verbrennungsluft in die Bren-
nkammer gelangen kann, gibt es Primär- und Se-
kundärlufteinlässe: Die Primärluft wird für die Zün-
dung benötigt und strömt durch den gusseisernen 
Rost; die Sekundärluft strömt über die Scheibe 
und über den Rost und bewirkt einen Selbstrei-
nigungseffekt für die Scheibe; die Sekundärluft 
strömt auch durch die Oberseite des Ofens und 
verbrennt unverbrannte Gase.  

Das Gerät wird mit den ästhetischen Majolikatei-
len unmontiert, aber in einer speziellen Verpac-
kung geliefert, um sie für den Transport besser zu 
schützen. Für die Montage der Keramik Teile fol-
gen Sie den Anweisungen im entsprechenden 
Abschnitt dieser Anleitung.  

Externe Tür 

Türgriff 

Brennraum 

Lufteinstellhebel 

Verbrennung 

Keramik Top 

Oberer Rauchabgang 
Gitter aus Edelstahl 

Luftförderer für die Gla-
sreinigung 
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Grad der  

Entflammbarkeit 

Baumaterial 

A - Nicht brennbar 

Granit, Sandstein,  
stark poröser Beton,  
Ziegelsteine,  
Keramikfliesen,  
Spezialpflaster 

B - Fast brennbar Holz-Beton 

C1 - Kaum brennbar 
Sperrholz,  
formica 

C2 - Mittel brennbar  
Spanplatte, Kork,  
Gummi,  

C3 - Leicht brennbar 
Polystyrol, Polyurethan, 
Holzfasern 

2 - WARNUNGEN 

Dieses Handbuch enthält nützliche Informationen 
für die Installation, den Betrieb und die Wartung 
des Kaminofens, damit dieser korrekt und sicher 
verwendet werden kann. Wir bitten Sie daher, das 
Handbuch sorgfältig zu lesen und insbesondere die 
nachstehenden Warnhinweise zu beachten.  

Es wird empfohlen, die Bedienungsanleitung sor-
gfältig aufzubewahren und in der Nähe des Ofens 
aufzubewahren, um bei Bedarf schnell nachschla-
gen zu können. Sollte diese verloren gehen oder 
beschädigt werden, bitten Sie Ihren Händler um 
eine Kopie.  

Die Kaminöfen von MORETTI DESIGN werden 
gemäß den Angaben der europäischen Produkt-
normen (EN 13240:2007) unter Verwendung von 
Komponenten höchster Qualität hergestellt.  

Die Installation und Wartung des Ofens muss von 
qualifiziertem Personal gemäß den gesetzlichen 
Bestimmungen (italienisches Ministerialdekret Nr. 
37 vom 22. Januar 2008) durchgeführt werden. Bei 
der Installation und Verwendung des Ofens 
müssen alle örtlichen Vorschriften, einschließlich 
der nationalen und europäischen Normen, einge-
halten werden. 

Die Anweisungen in diesem Handbuch müssen 
genauestens befolgt werden, um einen sicheren 
Gebrauch des Ofens zu gewährleisten. Der Her-
steller haftet nicht für Schäden an Personen, Tie-
ren oder Sachen, die durch eine unsachgemäße 
Verwendung des Geräts oder durch die Nichtein-
haltung der in den geltenden Gesetzen festge-
legten Anweisungen, Verpflichtungen und Verbote 
durch den Kunden oder den Installateur verursacht 
werden.  

Der Installateur übernimmt die volle Verantwortung 
für die endgültige Installation und das anschließen-
de ordnungsgemäße Funktionieren des Ofens. 

Es ist verboten, ohne vorherige Genehmigung des 
Herstellers irgendwelche Änderungen am Ofen 
vorzunehmen. Verwenden Sie nur vom Hersteller 
empfohlene Originalersatzteile. 

Der Kaminofen darf nicht als Verbrennungsanlage 
oder auf andere Weise als für den Zweck, für den 
er konzipiert wurde, verwendet werden. Es dürfen 
keine anderen als die in diesem Handbuch au-
sdrücklich empfohlenen Kraftstoffe verwendet wer-
den. Verwenden Sie keine flüssigen Brennstoffe.  

Der Ofen darf nicht von Kindern oder Personen mit 
eingeschränkten körperlichen, sensorischen oder 
geistigen Fähigkeiten benutzt werden, es sei denn, 
sie werden von einer für ihre Sicherheit verantwort-
lichen Person beaufsichtigt und in die Benutzung 
des Geräts eingewiesen. Kinder müssen beaufsi-
chtigt werden, um sicherzustellen, dass sie nicht 
mit dem Gerät spielen. 

Jeder Ofen trägt ein Typenschild mit den techni-
schen Daten und der Seriennummer, wie das oben 
abgebildete. 

 

 

3 - SICHERHEITSABSTÄNDE 

Wenn ein Kaminofen in der Nähe von brennbaren 
Stoffen der Klassen B, C1 und C2 aufgestellt wird, 
muss der Sicherheitsabstand zur Vorderseite 
(sowie zu Glasflächen) 800 mm, der Sicherhei-
tsabstand zur Rückseite mindestens 200 mm und 
der Sicherheitsabstand zur Seite mindestens 500 
mm betragen. 

Wird der Ofen in einem Raum mit brennbaren 
Stoffen der Klasse C3 aufgestellt, müssen die 
oben genannten Werte verdoppelt werden.  

Die korrekten Sicherheitsabstände für die Installa-
tion finden Sie auf dem Typenschild des jeweiligen 
Produkts. Tabelle 1 zeigt einige Materialien mit 
ihren jeweiligen Klassen.  

Tabelle - Informationen über die Entflammbar-
keitsklassen bestimmter Materialien. 
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4 - INSTALLATION 

Das Gerät muss von qualifiziertem Personal und 
unter Einhaltung aller geltenden europäischen, 
nationalen und lokalen Vorschriften installiert wer-
den. Für eine korrekte Installation befolgen Sie 
bitte die unten stehenden Anweisungen:  

• Der Ofen muss auf einem Boden mit ausrei-
chender Tragfähigkeit aufgestellt werden. Das 
Gewicht des Ofens ist auf dem silbernen Kle-
beetikett auf der Rückseite des Ofens zu fin-
den. Wenn das Gewicht im Verhältnis zur Trag-
fähigkeit des Bodens zu hoch ist, muss eine 
Gewichtsverteilungsplatte angebracht werden.  

• Wird der Kaminofen in einem Raum mit brenn-
barem Boden aufgestellt, muss unter dem Ofen 
eine Platte aus nicht brennbarem Material an-
gebracht werden, deren Abmessungen die des 
Ofensockels an der Vorderseite um 30 cm und 
an den anderen drei Seiten um 10 cm über-
schreiten. Die Platte muss eine Mindestdicke 
von 2 mm haben. 

• Der Raum, in dem der Ofen aufgestellt werden 
soll, muss mit ausreichend Frischluft belüftet 
werden, um die bei der Verbrennung ver-
brannte Luft zu ergänzen. Zu diesem Zweck 
muss in der Nähe des Ofens eine Luftzufuhr 
ins Freie mit einer Mindestfläche von 200 cm² 
installiert werden. Der Lufteinlass muss durch 
ein Gitter geschützt sein, das so konstruiert 
sein muss, dass es nicht verstopft werden 
kann.  

• Die Verbrennungsluftzufuhr kann auch direkt 
nach außen geführt werden, um die Luftzufuhr 
zu verbessern und zu verhindern, dass Rauch 
in den Innenraum entweicht, falls Wind in den 
Schornstein zurückweht. 

• Bei der Installation des Ofens muss ausrei-
chend Platz für die normale Wartung und Rei-
nigung sowie für den Zugang zum Schornstein 
vorhanden sein. 

 

4.1 - Schornsteinbau 

Der Ofen muss an einen Schornstein mit einem 
Zug von mindestens 12 Pascal angeschlossen 
werden. Der Installateur oder autorisierte Wartu-
ngstechniker muss sicherstellen, dass der Schorn-
stein und sein Anschluss gemäß den Branchen-
vorschriften (UNI 10683 und UNI EN 13501-1) 
ordnungsgemäß ausgeführt werden. 
Der Ofen muss einen eigenen Abzug haben: Es 
ist verboten, den Ofen an einen Abzug an-
zuschließen, der bereits ein anderes Gerät ver-
sorgt. 
Nachfolgend finden Sie einige Beispiele für Rau-
chgasinstallationen. 

DIMENSIONALE GRENZEN DES SCHORNSTEINS 

HUT  

WINDGESCHÜTZT 

ISOLIERTER 

SCHORN-
STEIN 

ISOLIERTES T MIT 
INSPEKTIONSKAPPE 

 T MIT INSPEK-
TIONSKAPPE 

MINDESTNEIGUNG 
5% 

MAXIMALE LÄNGE DES HORIZON-
TALEN ABSCHNITTS 3 METER 

T MIT INSPEK-
TION 

NICHT ISO-
LIERTER M
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D
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T
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INSTALLATION IN EINEN BESTEHENDEN 
SCHORNSTEIN 

 

KORREKTE INSTALLATION 

ÜBERDACHTER 
SCHORNSTEIN 

ISOLIERUNG 

KURVE OFFEN 
BEI 45 ° 

VORHANDENER 
SCHORNSTEIN 

 

T MIT INSPEK-
TION 
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SCHORNSTEIN OHNE T 

FALSCHE  

INSTALLATION 

ASCHE- 

ABLAGERUNGEN  

IN DER KURVE 

SCHORNSTEIN VON INNEN NACH AUSSEN 

FALSCHE  

INSTALLATION 

ASCHE- 

ABLAGERUNGEN  

IN DER KURVE 

ISOLIERTER  

SCHORNSTEIN 

WINDSCHUTZHUT 

WINDSCHUTZHUT 
WINDSCHUTZHUT 

ISOLIERTER  

SCHORNSTEIN 

ISOLIERTER  

SCHORNSTEIN 

T MIT INSPEKTION 

NICHT ISOLIERTER  

SCHORNSTEIN 

KORREKTE 

INSTALLATION 
KORREKTE 

INSTALLATION 

EXTERNER SCHORNSTEINZUG INTERNER SCHORNSTEINZUG 

T ISOLIERT  

MIT INSPEKTIONSKAPPE 
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α  A H Z 

Dachneigung 

Abstand zwischen der 
Dachachse (First) und 

der Oberseite des 
Schornsteins 

Mindesthöhe über Dach 

(mindestens h) 
Höhe der Rückflußzone 

15° 1,85 m 1,00 m 0,50 m 

30° 1,50 m 1,30 m 0,80 m 

45° 1,30 m 2,00 m 1,50 m 

60° 1,20 m 2,60 m 2,10 m 

Für den Anschluss an den Schornstein empfehlen wir 
die Verwendung von Edelstahlrohren, die den geltenden 
Normen entsprechen, ohne Reduzierungen und mit ei-
ner maximalen Neigung von 45°. Es wird empfohlen, 
keine flexiblen Metallmaterialien und/oder Faserzement 
zu verwenden. 

Die Außenteile des Schornsteins müssen isoliert 
werden, um Kondensation und die Bildung von 
Kreosot an den Innenwänden des Schornsteins 
zu vermeiden, die langfristig seine Querschni-
ttsfläche und damit seine Rauchabzugsleistung 
verringern. 

Der Schornstein muss aus Rohren aus rostfreiem 
Stahl gebaut werden, die mit hochtemperatur-
beständigem Material isoliert sind.  

Der vertikale Verlauf muss so weit wie möglich 
beibehalten werden, wobei Kurven auf ein Mini-
mum reduziert werden (maximale Neigung 45°) 
und Engpässe und Querschnittsänderungen, die 
zu Turbulenzen und Druckabfall führen könnten, 

SCHORNSTEIN VON INNEN NACH AUSSEN 

 

FALSCHE  

INSTALLATION 

 

 

FIRSTBALKEN 

größere Entfernung 

Mind. Entfernung 

über dem Grat 

Höhe des  

Rückflusses 

Firstlinie 
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Der Schornstein muss vorzugsweise einen run-
den Querschnitt haben, um Druckverluste zu mini-
mieren und die Ableitung der Verbrennungsgase 
zu erleichtern. Wird ein quadratischer oder rech-
teckiger Schornstein verwendet, müssen die 
Kanten abgerundet sein, wobei das Verhältnis 
zwischen den Seiten 1,5 betragen muss. 

Die Innenwände müssen glatt und undurchlässig 
sein, um die Ablagerung von unverbranntem Ma-
terial und die Aufnahme von Kondenswasser zu 
verhindern. 

Der Kontakt zwischen dem Schornstein und bren-
nbaren Materialien muss vermieden werden, 
entweder durch die Verwendung geeigneter Iso-
liermaterialien oder durch die Schaffung eines 
Luftspalts. 

Es ist äußerst wichtig, den Schornsteinabgang auf 
dem Dach zu überprüfen. In diesem Zusammen-
hang wird auf die Zahlen und die Tabelle auf Sei-
te 7 verwiesen. 

4.2 - Anschluss des Ofens an den Schorn-
stein 

Die Kaminöfen von MORETTI DESIGN bieten die 
Möglichkeit, das Abgasrohr entweder oben oder 
hinten anzuschließen (siehe Abbildungen unten).  

Standardmäßig ist einer der beiden Auslässe be-
reits mit einem Stutzen (männlich) für den An-
schluss des Verbindungsrohrs zum Schornstein 
ausgestattet, während der andere Auslass durch 
eine rechteckige Platte verschlossen ist. 

Rauchabzug hinten 

Oberer Rauchabgang 

Verbrennung-
slufteingang 

An der Außenseite (oben und hinten) befinden 
sich runde Vorlöcher an den Rauchabzügen. 

Zum Anschluss des Abgasrohrs gehen Sie wie 
folgt vor 

• Brechen Sie die Vorbohrung an dem gewün-
schten Rauchabzug (oben oder hinten); 

• Entfernen Sie ggf. den Abgasanschlussstutzen 
und setzen Sie ihn auf den gewünschten Au-
sgang; 

• Verwenden Sie das eventuell entfernte Me-
tallplättchen, um den nicht verwendeten Rau-
chabzug zu verschließen. 

Es ist darauf zu achten, dass bei jeder Demonta-
ge und Wiedermontage des Mundstücks und der 
Verschlussplatte der unbenutzte Rauchabzug 
immer ordnungsgemäß verschlossen ist, damit 
kein Rauch in den Raum entweichen kann, und 
dass die Dichtungen immer vorhanden sind. 

ACHTUNG: Das Mundstück kann werksseitig auf 
dem hinteren Auslass positioniert sein.  

ACHTUNG: Es ist ratsam, alle Anschlussarbeiten 
am Abgasrohr ohne montierte Kachel- oder 
Glasverkleidungen durchzuführen, um deren Be-
schädigung zu vermeiden. 

Rauchabzug-
shaube 

Verschlussplatte 
des Rauchabzugs      
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7 - VERWENDUNG DES OFENS 

 

7.1 - Verbrennung 

Für eine optimale Verbrennung ist es wichtig, 
dass ausreichend Verbrennungsluft in der Brenn-
kammer vorhanden ist. Vergewissern Sie sich da-
her, dass die Außenluftzufuhr vorhanden und un-
gehindert ist und dass das Verbrennungsluftzu-
fuhrrohr an der Rückseite des Ofens frei von Hin-
dernissen ist. 

Für eine effizientere Verbrennung gibt es mehrere 
Verbrennungslufteinlässe in der Brennkammer: 
einen Primärlufteinlass und einen Sekundärluftein-
lass.  

Die Primärluft ist für die Zündphase unerlässlich 
und wird in den unteren Teil der Brennkammer 
geleitet; die Sekundärluft hingegen wird in den 
oberen Teil der Brennkammer geleitet und dient 
dazu, die Verbrennung selbst zu verbessern und 
die Türscheibe sauber zu halten. 

Sowohl die Primär- als auch die Sekundärluft sind 
einstellbar. Für eine effiziente Verbrennung ist es 
wichtig, die richtige Luftmenge in der Verbren-
nungskammer zu regulieren, was auch den Aus-
stoß umweltschädlicher Gase reduziert. Um die 
Primär- und Sekundärluft optimal einzustellen, 
verwenden Sie die in der Abbildung unten darge-
stellten Hebel. 

Um die Luft maximal zu öffnen, positionieren Sie 
die Hebel in Richtung der Außenseite des Ofens. 

Um die Luft maximal zu schließen, positionieren 
Sie die Hebel zur Mitte des Ofens hin. 

5 - ZULÄSSIGE BRENNSTOFFE 

Die Öfen sind für den Betrieb mit Holz ausgelegt. 
Für einen hohen Wirkungsgrad ist es ratsam, Holz 
mit einem Feuchtigkeitsgehalt von weniger als 20 
% zu verwenden. Bei der Trocknung von feuchtem 
Holz empfehlen wir eine Lagerung in einem gut 
belüfteten Raum über einen Zeitraum von 2 Jah-
ren.  

Wenn Holzscheite verwendet werden, müssen sie 
in einer trockenen Umgebung gelagert werden, 
damit sie nicht durch übermäßige Feuchtigkeit 
beeinträchtigt werden. Die Verwendung von zu 
feuchtem Holz oder Scheitholz führt zu einem Wir-
kungsgradverlust von mindestens 20 Prozent, ei-
nem höheren Brennstoffverbrauch und der Bil-
dung von Teer, was die Effizienz des Ofens weiter 
verringert. 

6 - ANWEISUNGEN ZUR SICHEREN 
VERWENDUNG DES OFENS 

Es ist absolut verboten, brennbare Flüssigkeiten 
zum Anzünden und Betreiben des Ofens zu ver-
wenden. Verboten ist auch die Verbrennung von 
Kunststoffen aller Art, von Holz, das chemische 
Stoffe enthält, und von anderen chemisch behan-
delten Holzabfällen. Verwenden Sie nur die in Ab-
schnitt 5 aufgeführten zulässigen Brennstoffe. 

Einige Oberflächen des Ofens, insbesondere der 
vordere Glasbereich, sind stark überhitzt und 
können bei bloßer Berührung schwere Verbren-
nungen verursachen. Wir empfehlen Ihnen daher, 
den Ofen beim Anzünden und in den Minuten un-
mittelbar nach dem Erlöschen mit größter Vorsicht 
zu behandeln. 

Es ist verboten, brennbare Materialien auf den 
Ofen zu legen, wenn er in Betrieb oder noch heiß 
ist, da sie sich entzünden und einen Brand verur-
sachen können. Es ist verboten, irgendeinen 
Behälter mit kaltem Wasser auf den Herd zu stel-
len.  

Beim Entfernen der heißen Asche ist äußerste 
Vorsicht geboten. Heiße Asche darf nicht mit bren-
nbaren Stoffen in Berührung kommen, z. B. wenn 
sie in eine Mülltonne entleert wird.  

Bei einem Schornsteinbrand ist die Flamme im 
Ofen sofort zu löschen, indem die Verbrennung-
sluftzufuhr mit den entsprechenden Hebeln ge-
schlossen wird (siehe Abschnitt 6.1), die heiße 
Asche mit einer Schaufel zu entfernen und in ei-
nem nicht brennbaren Behälter zu entsorgen. Ver-
ständigen Sie sofort die Feuerwehr.  

MORETTI DESIGN haftet nicht für Personen-, Tier
- oder Sachschäden, die durch unbefugte Ände-
rungen am Gerät oder durch Nichtbeachtung der 
hierin enthaltenen Anweisungen entstehen.  

Primär- 
Lufthebel  
 

Sekundär-
Lufthebel  
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Während dieser Zeit wird die aufgetragene Farbe 
gebrannt, stabilisiert und die entsprechende Fe-
stigkeit, Härte und Abriebfestigkeit erreicht. 
Während dieser Zeit muss der Raum intensiv 
gelüftet werden, um die Dämpfe zu zerstreuen. 
Berühren Sie während der Verbrennung nicht die 
Oberfläche des Ofens, der Lack kann beschädigt 
werden. 

 

7.3 - Folgende Zündungen 

Reinigen Sie vor jedem Anzünden das Aschegit-
ter; legen Sie dann zerknülltes Papier, Holzspäne 
oder kleine Holzscheite auf den Boden der Brenn-
kammer. Es können auch feste Feueranzünder 
verwendet werden. Verwenden Sie zum Anzünden 
niemals flüssige, brennbare Stoffe vom Typ 
"Benzin".  

Legen Sie nicht mehr als 2 kg Holz darauf. Zünden 
Sie das Papier oder die Späne an und schließen 
Sie die Tür fest. 

Zum Anzünden ist es ratsam, sowohl den Primär-
lufthebel als auch den Sekundärlufthebel vollstän-
dig geöffnet zu halten (zur Außenseite des Ofens 
hin). So kann sich die Flamme schneller entwic-
keln.  

Nach dem Anzünden des Ofens ist zur Kontrolle 
der Flamme und damit der Verbrennungsluftzufuhr 
zunächst der Primärhebel zu betätigen, bis er sich 
gegebenenfalls schließt, und anschließend die 
Sekundärluft zu betätigen. Insbesondere muss die 
Primärluft auf ein Minimum reduziert werden, wenn 
der Ofen einen effizienten Verbrennungszustand 
erreicht hat, und die Flamme muss durch Öffnen 
oder Schließen des Sekundärlufthebels reguliert 
werden.  

 

7.4 - Reinigung der Scheiben 

Die Verwendung eines geeigneten Brennstoffs, 
eine ausreichende Verbrennungsluftzufuhr 
(insbesondere Sekundärluft) und ein ausreichen-
der Schornsteinzug beeinflussen die Sauberkeit 
der Türscheibe.  

Wenn das Glas verschmutzt ist, reinigen Sie es 
kalt mit geeigneten Reinigungsmitteln und einem 
weichen Tuch, das das Glas nicht verkratzen 
kann.  

 

7.5 - Beseitigung der Asche 

Wenn der Ofen längere Zeit in Betrieb ist, ist es 
ratsam, die Asche über den Rost zu schieben, 
damit sie in die darunter liegende Ablade fällt. Es 
ist auch ratsam, die Aschenablade nicht zu voll 
werden zu lassen, da dies den Luftdurchlass unter 
dem Rost behindern und zu Verbrennungsproble-
men führen könnte. 

Die genaue Einstellung der Hebel zur Regulierung 
des Verbrennungsprozesses lässt sich nicht eindeu-
tig bestimmen. Die optimale Verbrennungsluftmenge 
wird von mehreren Faktoren beeinflusst: Art und 
Feuchtigkeit des Brennstoffs, Zug im Schornstein, 
äußere Druckverhältnisse usw. Der Benutzer muss 
daher den Verbrennungsprozess 
(Flammenintensität und -qualität) an die bestehen-
den Bedingungen anpassen. Der Benutzer muss 
daher den Verbrennungsprozess 
(Flammenintensität und -qualität) an die vorhande-
nen Bedingungen anpassen. Für maximale Effizienz 
sollte der rechte Hebel ganz nach hinten (zum Ofen 
hin) gestellt werden, um die Primärluft vollständig zu 
schließen, und der linke Hebel ganz nach vorne, um 
die Sekundärluft vollständig zu öffnen. Verwenden 
Sie ein ca. 1,5 kg schweres, dreieckiges und ca. 220 
mm langes Holzscheit und mit gezackten Kanten  
auf dem Auflageteil der Feuerstelle (siehe Bilder). 
Die technischen Daten (siehe Seite 12) enthalten 
den empfohlenen stündlichen Holzverbrauch.  

 

7.2 - Erste Zündung 

Das erste Anzünden des Ofens muss mit wei-
chem Holz erfolgen, damit die Temperatur lang-
sam ansteigt. Es ist wichtig, dass nach dem An-
zünden des Ofens mindestens eine Stunde lang 
ein helles Feuer unterhalten wird.  

22cm 

Zackige Kanten 
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Die Vollständigkeit der Innenauskleidung muss 
auch während der kalten Jahreszeit kontrolliert 
werden. Die Zwischenräume zwischen den einzel-
nen Feuerfestwänden dienen der thermischen 
Ausdehnung und der Vermeidung von Rissen; die 
Zwischenräume dürfen in keiner Weise ausgefüllt 
werden (z. B. mit Füllmassen).  

In jedem Fall führen Risse in den Vermiculitplat-
ten nicht zum Verlust ihrer Funktionsfähigkeit, es 
sei denn, sie sind vollständig ausgefallen. Daher 
ist das bloße Vorhandensein kleiner Risse kein 
Grund zur Beanstandung. 

Verwenden Sie bei der Reinigung der Außenkera-
mik geeignete, nicht aggressive Reinigungsmittel, 
um eine Beschädigung der Lackierung zu vermei-
den. Verwenden Sie weiche Tücher, um Kratzer 
auf den Oberflächen zu vermeiden. 

 

9 - ENTSORGUNG 

 

9.1 - Verpackung 

Der Ofen wird zusammengebaut auf einer 
Holzpalette mit Schutzverpackung geliefert. Sie 
können die Verpackung wie folgt entsorgen: 

• Entfernen Sie den Holzsockel (der auch zum 
Anzünden des Ofens verwendet werden kann); 

• Entsorgen Sie den Rest der Verpackung in 
einem Sack oder bei einer separaten Sammel-
stelle; 

• Bringen Sie den Karton zu einer Sammelstelle. 

9.2 - Entsorgung des Ofens 

Wenn der Ofen nicht mehr benutzt wird, entsor-
gen Sie die Verkleidung, das Glas und die Di-
chtungen im Hausmüll, wobei Sie darauf achten 
sollten, die verschiedenen Materialien zu trennen. 
Keramik, Stein- und Keramikteile müssen in den 
Bauschutt gegeben werden. Der Rest des Ofens, 
d. h. das Blechgehäuse mit den Gusseisenteilen, 
kann dem Schrott von der Baustelle zugeführt 
werden. 

In jedem Fall empfiehlt es sich, die spezifischen 
Abfallsammel- und Entsorgungsvorschriften der 
einzelnen Gemeinden zu beachten. 

Der Ofen muss mindestens einmal im Jahr (nach 
der Heizperiode) oder häufiger bei intensiver Nu-
tzung oder Verwendung von Brennstoff schlechter 
Qualität gereinigt werden; Der Ofen muss vor der 
Reinigung immer kalt sein. 

 
Bei der Reinigung müssen Ruß und Asche im 
Rauchabzug und Brennraum entfernt werden. Der 
Ascherost muss gereinigt und frei zwischen den 
Schlitzen gelassen werden. Heruntergefallene 
Teile der inneren Vermiculit-Auskleidung sollten 
ebenfalls repariert werden. 

Abgas 
Ablen-
kblech 

Brennraum 

ACHTUNG: Überprüfen Sie vor dem Entleeren 
des Aschefachs, dass es völlig kalt ist und keine 
brennenden Brennstoffreste enthält, die einen 
Brand im Mülleimer verursachen könnten. Die 
verbrannte Asche kann für Kompost oder als Dün-
ger verwendet werden. 

 

8 - REINIGUNG UND WARTUNG 

Mindestens einmal im Monat muss die Rauchum-
lenkung ausgebaut werden, um sie von Ruß zu 
reinigen, der sich im oberen Teil angesammelt 
hat.  

Das Ablenkblech befindet sich oben in der Brenn-
kammer (siehe Abbildung unten); um es zu entfer-
nen, öffnen Sie die Brennkammertür, heben Sie 
es leicht an und kippen Sie es aus seinem Sitz. 
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10 - GARANTIEBEDINGUNGEN 

 

11 

1  

Der Käufer hat Rechte nach den nationalen Rech-
tsvorschriften über die Gewährleistung für Ver-
brauchsgüter.  

Der Verkäufer garantiert dem Käufer daher Kon-
formitätsmängel, die sich innerhalb von 2 Jahren 
nach dem Kaufdatum zeigen.  

Im Falle von Konformitätsmängeln innerhalb von 
2 Jahren nach dem Kauf verpflichtet sich der 
Verkäufer, das Produkt zu reparieren/ersetzen. 
Die Wiederherstellung der Konformität des Pro-
dukts wird vom Verkäufer innerhalb einer ange-
messenen Frist durchgeführt, wobei die Art des 
Produkts, der Zweck, für den es gekauft wurde, 
und die zur Wiederherstellung der Konformität zu 
wählenden Methoden berücksichtigt werden. Das 
Recht auf Nachbesserung gilt nicht in den folgen-
den Fällen: 

• Nichteinhaltung der Installations- und Be-
triebsvorschriften; 

• Zufällige Ursachen und Fahrlässigkeit des 
Käufers; 

• Änderungen oder Reparaturen, die von 
nicht autorisiertem Personal durchgeführt 
wurden; 

• Unsachgemäße Wartung; 

12 - DATENBLÄTTER UND MAßE 

 M.E. 
A 8 WOOD 
ALADINO 

ALL STYLE 

A 8 WOOD 
ALADINO 

GLASS  

A 8 WOOD 
CLESSIDRA 
ALL STYLE 

A 8 WOOD 
CLEESIDRA 

GLASS  

A 8 WOOD 
ELEGANCE 
ALL STYLE 

A 8 WOOD 
ELEGANCE 

GLASS  

A 8 WOOD 
ERGONOMIC 

GLASS  

NOMINALE LEISTUNG kW 8 8 8 8 8 8 8 

GEWICHT kg 165 155 160 150 170 155 155 

HOLZVERBRAUCH  kg/h 1,61 1,61 1,61 1,61 1,61 1,61 1,61 

RAUCHAUSGANG mm 150 150 150 150 150 150 150 

ASPIRATION mm 80 80 80 80 80 80 80 

HÖHE mm 1157 1157 1234 1234 1147 1147 1261 

BREITE mm 619 619 598 598 546 546 588 

TIEFE mm 620 620 599 599 590 590 580 

LEISTUNG % 82,32 82,32 82,32 82,32 82,32 82,32 82,32 

CO mg/m³ 13% O2 608 608 608 608 608 608 608 

CO % 13% O2 0,049 0,049 0,049 0,049 0,049 0,049 0,049 

NOX mg/m³ 13% O2 80,8 80,8 80,8 80,8 80,8 80,8 80,8 

PRIMÄR PARTIKEL mg/m³ 13% O2 27,2 27,2 27,2 27,2 27,2 27,2 27,2 

ABGAS TEMP. °C 206 206 206 206 206 206 206 

SIC-ENTFERNUNGEN. 
B-T-F 

mm 500-200-800 500-200-800 500-200-800 500-200-800 500-200-800 500-200-800 500-200-800 

• Betrieb oder Lagerung außerhalb der für 
das Produkt angegebenen Umgebungsbe-
dingungen; 

• Verwendung in Verbindung mit Zubehör, 
das nicht vom Verkäufer vertrieben wird, 
und/oder mit Teilen, die nicht für die Ver-
wendung mit dem Produkt vorgesehen 
sind. 

Ausgeschlossen sind Teile und Materialien, die 
dem Verschleiß unterliegen, sowie jegliche Mani-
pulationen. Ausgeschlossen sind Mauerwerksar-
beiten jeglicher Art, einschließlich der Demontage 
und des Wiederaufbaus derselben. Der Garantie-
schein muss bei der Produktregistrierung online 
unter WWW.MORETTIDESIGN.IT ausgefüllt wer-
den. Sollte es aus irgendeinem Grund nicht 
möglich sein, sich online zu registrieren, verwen-
den Sie den dem Handbuch beigefügten Coupon 
und senden Sie ihn innerhalb von 8 Tagen nach 
dem Kaufdatum ordnungsgemäß ausgefüllt per E-
Mail an info@morettidesign.it. Moretti Design 
lehnt jede Haftung für unsachgemäße Montage 
oder Manipulationen und unbefugte Eingriffe ab. 

Nicht von der Garantie abgedeckte Teile 

• Glas 

• Gusseisen 

• Feuerfeste Steine 

• Vermiculit 
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12.1 - A 8 WOOD ALADINO ALL STYLE 

12.2 - A 8 WOOD ALADINO GLASS 
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12.3 - A 8 WOOD CLESSIDRA ALL STYLE 

12.4 - A 8 WOOD CLESSIDRA GLASS 
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12.5 - A 8 WOOD ELEGANCE ALL STYLE 

12.6 - A 8 WOOD ELEGANCE GLASS 
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12.7 - A 8 WOOD ELEGANCE STYLE 

12.8 - A 8 WOOD ERGONOMIC GLASS 
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13 - MONTAGE DER VERKLEIDUNG - ALADINO WOOD ALL STYLE 
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es folgt MONTAGE DER VERKLEIDUNG - ALADINO WOOD ALL STYLE  
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14 - MONTAGE DER VERKLEIDUNG - CLESSIDRA WOOD ALL STYLE 
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es folgt MONTAGE DER VERKLEIDUNG - CLESSIDRA WOOD ALL STYLE 
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es folgt MONTAGE DER VERKLEIDUNG - CLESSIDRA WOOD ALL STYLE 
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15 - MONTAGE DER VERKLEIDUNG - ELEGANCE WOOD ALL STYLE 
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16 - MONTAGE DER VERKLEIDUNG - ERGONOMIC WOOD GLASS 
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La Moretti Design non si assume alcuna responsabilità per eventuali errori di                         

questo opuscolo e si ritiene libera di variare senza preavviso le caratteristiche                       

dei propri prodotti 

http://www.moretticamini.it/

